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(Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zlotfn. “Betriebs: 

örungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiies, 


Fernſprecher Nr. 501 


Re. 151 


Tokio. Der fapaniſche Kriegsminiſter erklärte in einer 
laterredung mit Vertretern der japaniſchen Preſſe, daß die japa⸗ 
2 he Armee troß des Beſchluſſes des Völferbundes in China 
erhleibe. Wenn der Veltervund weiter in die chineſiſch⸗ 
"anziehen Interzſſen eingreiſe, jo werde die japaniſche Re⸗ 
rung gezwungen jein, die Forderungen der fapaniſchen 
aentlichtett, aus dem Völfer hund auszutreten, in 
e Wirklichtelt umuſcten. 


Moskau. Nach einer ruſſiſchen Meldung aus Tokio 
61 der japanische Aupenminiſter dem fepaniſchen Vertreter in 
nf neue Inſtrultionen zugehen laſſen. Die ſapaniſche Me: 
lierung ſchlligt nor, dal: der Völkerbund ſeine Einmi'chungs⸗ 
litir in den Dftafien-Konfliit aufgibt, da jede Eiumiſchung 
ot Der Intereſſen des Friedens dienen würde. 


— 


Amerika übermm 


e Bor l. Wie die „Kew Dor! Times“ aus 
ehington meldet. kühlen die Megierungskreiſe ſeit der Kriſe 
es engliſchen Pfundes die Notmendigleit, die bisherig 
Fu Weltführerſchaſt zu übernehmen. Laugſam ta⸗ 
Nd und ſtändig darguf bedacht, Zeit zn gemisuen, ſucht das 
8 Beige Haus den richtigen Weg zu finden. Ge würden aber 
kaeicht Jahre vergehen, ehe die amerikaner erfolgreich 
ve Zu 2 a Rolle ſpielen könnte. die 
ten durch die letzten Ereigniſſe aufgeswungen wurde. Es 
Ya die Anſicht ner, daß die Beteiligung der Vereiniglen 
Raten an der Welipoli itit ſelt 1911 eine al 'zu 
zürke geweſen ſei, weshall man geneigt ſei, die 
er gem: gegenwärtig weiter aus udehnen 
Profeſſor Keynes zur engliſchen 
Währungskriſe 


X London. Der bekannte Volkswfeiſchaftler Profeſſor 
Ih eit e s, der ſtets ein Gegne x des Golyliardards in Eng: 
— und den gegenwärtigen Perhältniſſen war, hält es, 


1 er im „Sunday Expreß“ varlegk, angeſichts der großen 
ſerven Englands für ausgeſchloſſen, daß das Pfund ciner 
Anteftrophe entgegengeht und meint, daß man ſich mehr 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Anterhaltungsbeilage. 


Mittwoch. o den 30. Sepiember 1931 
1“ | 


Japan droht mit dem Austritt aus dem Völlerhund 


Segen jede Einmiſchung des Völkerbundes in den chineſiſch-japaniſchen Streit — Der Rat verhandelt erneut über 


die Beilegung des Konflikts 


CThineſiſch⸗japaniſcher Streit 
erneut vor dem Rat 


Genſ. In ſtundenlangen Verhandlungen erörterte der 
Völkerbundsrat am Montag von neuem den japaniſch⸗ 
chineſiſchen Streitfall, ohne daß ein Fortſchritt erzielt wer⸗ 
den kennte. Der chineſiſche Vertreter ſtellte verſchiedene FJor⸗ 
derungen, die der jupaniſche Regierungsvertreter aber ablehnte. 
Er trat für eine ausſchließlich aus Chineſen und Japanern zu⸗ 
ſammengeſetzte Kammiſſion zur Behandlung der Näumungs⸗ 
Trage ein. 

Lord Robert Cecil ſchloß ſich dieſem Vorſchlag an und bes 
tonte. daß der Völkerbund nur Maßnahmen ergreifen ſollte, 
tells dieſe Kommiſſion zu keinem Ergebnis komme. Da keine 
Klarheit über die Anträge zu erzielen war, wurden die Ver⸗ 
handlungen abgebrochen. In der Schlupſiung des Völkerbun⸗ 


tels 11 ergriffenen Maßnahmen zur Regelung des Streitfalles 
borichtet werden. 


| des am Dienstag wird über die vom Nat auf Grund des Arti⸗ 


immt Englands Erbe 


bebergaug! En Kerr bom Pfund zum dollar 


wundern müßte, wenn Deutſchland nicht in abſehbarer 
Zeit dem engliſchen Beiſpiel folge. Nach feiner 
Anſicht bedeutet die neue engliſche Finanzpolitik einen Vor⸗ 
ſtoß gegen die Exportkraft Amerikas und 
Frankreichs. Es ergäben ſich aus dieſer Lage zwei 
Möglichkeiten: Entweder müſſe England verſuchen etwa drer 
Viertel der ganzen Welt, einſchließlich des britiſchen Welt⸗ 
reiches, dazu zu veranlajjen, ein neues Währungs⸗ 

yſtem zu entwickeln, das an den Preiſen der Roh⸗ 
materialien gerechnet, ſtabil iſt, oder man müſſe fragen, ob 
die Länder mit Goldſtandard ein Intereſſe daran hätten, die 
Bedingungen kennen zu lernen, unter denen England bereit 
iſt, ſich einem völlig neu zu geſtaltenden Gold⸗ 
ſt an derdſyſtem wieder en 


—— EEE 


Dr. Eruſt Reichskommiſſar 

| für das Bankgewerbe 

| Berlin. Der bisherige Miniſterialdireltor im Preußi⸗ 
ſchen Miniſterium für Handel und Gewerbe, Dr. Ernſt, iſt zum 

| Reichskommifſar für das Baulgewerbe ernannt worden. 


— 


—— —ͤ—'— 


ae Wecle bauen eine Schwebebahn in Barcelona 


Blick auf die Anlagen der rieſigen Seilſchwebebahn, die das vor Barcelona liegende Seebad mit dem 
auf Türmen von 70 und 100 Meter Höhe, 


Die Stationen der Bahn liegen 


rcelona verbindet 
icht zu behindern. 


ens. den die Schwebebahn überquert, 


Berg Montjuich bei 
um den Schiffsverkehr des 
Die Bahn. deren Länge 1320 Metzer beträgt, iſt eine ieue Sehens 


würdigleit Barcelonas. 
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enurnhütte-Sieminnotsiger Heilung 
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Geſchäftsſtelle: Siemianowice RR ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 
eee — 501 


Anzeigenpreiſe: Die 8⸗geſpaltene mm⸗Zl. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr., die 3⸗geſpaltene mm- Zl. 
im Rellameteil für Poln. „Oberſchi. 60 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung ilt jede Ermäßigung ausgeichloſſen 


40. Jahrgang 


Sie N bei 60 Grad Kälte 


Dr. Georgi (links), Peter Freuchen (Mitte) und Dr. 
Sorge rechts). die Gefährten des auf tragiſche Weiſe im 
Grönlandeis umgekommenen deutſchen Forſchers Profeſſor 


Dr. Wegener, trafen auf der Rückreiſe in Kopenhagen 
ein. 


Klare Fronten bei den Geufer 
Abrüſtungsverhandlungen 

Genf. Die bisherigen Verſuche, innerhalb des engeren Nee 
daktionsausſchuſſes zu einer Einigung über den italieni⸗ 
ſchen Vorſchlag eines einjährigen Rüſtungswaffen⸗ 
filljtandes zu gelangen, wurden heute im Plenum des ‚Uns 
rüſtungsausſchuſſes fortgeſetzt. In den in den letzten Ta⸗ 
gen geführten vertraulichen Verhandlungen über den italie⸗ 
niſchen Vorſchlag hat ſich jedoch zum erſten Male eine ci nhei il: 
liche Front der Regierungen von England, der 
Vereinigten Staaten, Italien und Deutſchland 
ſowie den ſkandinaviſchen Staaten gebildet, die 
gemeinſam mit allen Mitteln auf ein Rüſtungsſtillſtandsabkom⸗ 
men ab 1 November für die Dauer eines Jahres drängen. Der 
Widerſtand liegt nach wie vor ausſchließlich bei der fran⸗ 
zöſiſchen Slaatengruppe. Lord Robert Cecil verlangte im 
Plenum mit großem Nachdruck, daß man ſich auf eine ein⸗ 
fache Entſchließung einige. Der Vorſchlag wurde jedoch von vol 
niſcher Seite bekämpft. Die Verhandlungen mußten ſchließlich 
wiederum ergebnislos abgebrochen werden, da keine Einigung zu 
erzielen war. 


Abrüſtungsfrage Haupkgegenſtand 
beim Beſuch Lavals in Vafhington 


Berlin. Wie nach einer Meldung Berliner Blätter aus 
Waſhington im Weiſſen Haus verlaniet, ſoll beim Beſuch Lavals 
die Abrüſtungsfrage den hauptſächlichen Gegenſtand der 
Beſprechungen zwiſchen Hoover und dem ſrauzöſiſchen Miniſter⸗ 
präſtdenten bilden. Weder die Schaffung eines Konfultativ⸗ 
paktes noch die internationale Schuldenfrage dürſten von 
Amerika aus angeſchnitten werden. 


Anſchlag 

auf den chineſiſchen Außenminiſter 

Sthanghai. Nach einer Meldung aus Nanking wurde am 
Sonntag der chineſiſche Außenminiſter Dr. Wang 
beim Betreten des Außenminiſteriums von chineſiſchen 
Studenten überfallen, die mit Stöcen und Schlagren⸗ 
gen auf ihn ein chlugen, bis er mit ſtarken Verletzungen zuſam⸗ 
menbrach. Die Studenten ſollen die Tat cus patriotiſhen Grüne 
den verübt haben. weil der Außenminister nicht die nötigen 
Ehritte im Völkerbund unternommen und Genf nicht gezwungen 
habe, aktiv gegen Japan vorzugehen. 


Das Ergebnis der deutſch⸗ 
franzöſiſchen Beſprechunge 


Berlin. Von maßgebender deutſcher Seite wird zu den 
deutſch⸗franzöſiſchen Beſprechungen in Berlin erklärt, daß der 
ab⸗ 


4 der Beſprechungen beherrſcht geweſen ſei von der 
oluten . 

Notwendigkeit engſter deutſch⸗franzöſiſcher Zuſammen⸗ 

arbeit, 

nicht nur im Intereſſe der beiden Länder, ſondern zur Rettung 
Europas und darüber hinaus zum Wiederaufbau der Welt⸗ 
wirtſchaft. Dieſe Auffaſſung habe die gefamten Beſpre⸗ 
dungen beherrſcht. Das ſei auch in der Unterredung, die 
am Montag vormittag zwiſchen dem Reichspräſidenten und den 
beiden frauzöſtſchen Miniſtern ſtattgefunden habe, zum Ausdruck 
gekommen. Deutſcherſeits habe man mit den franzöſiſchen 
Staatsmännern in dieſen Tagen eine vertrauens nolle 
Ausſprache geſucht und gefunden. Dieſe Ausſprache habe ſich 
nicht nur beſchränkt auf die praktiſche Zuſammenarbeit, 

man habe vielmehr auch den Blick in die Zukunft ge⸗ 

richtet. 
Daß man hierbei auch an die allgemeine Wührungskriſe und am 
die Woltkriſe gedacht habe, verſtehe ſich von ſelbſt. Man habe 
aber den Beſchluß, hierfür eine Löſung zu ſuchen, zunächſt zu⸗ 
riickgeſtellt. Nach eingehender diplomatiſcher Vorberoitung fei 
man jetzt überein gekommen, 
einen interminiſteriellen Ausſchuß einzuſetzen, 

der ein Regierungsausſchuß ſein werde. Er werde aus Regie⸗ 
rungsmitgliedern beſtehen, die dazu beſtimmt würden. Außer⸗ 
dem würden aus den Kreiſen 

der Wirtſchaft, der Finanz und des ſozialen Lebens be⸗ 

ruſene Vertreter je nach Maßgabe der Aufgabe hinzu⸗ 

gezogen werden. 

An der Spitze des Ausſchuſſes hehe jeweils ein deutſcher 
oder franzöſiſcher Miniſter, je nachdem der Ausſchuß in 
Berlin oder in Paris tage. Außerdem werde ein General⸗ 


ſekretariat eingerichtet werden, das die Organiſation des 


Laval 
vor der Reichskanzlei 


Der erſte Beſuch des franzöſiſchen Miniſterpräſidenten in 
Berlin galt dem Reichskanzler. 


Brüning begrüßt 


5 MAN von O STEIN 
51. Fortſetzung. Nachdruck verboten. 

„Du bauſchſt die harmloſe Affäre mit Carini zu einer 
Tragödie auf, du wirſt Udo mit Vorwürfen empfangen, 
wenn er zurückkommt, wirft ihm und dir wieder einen oder 
zwei Tage verderben. Wirſt bei der nächſten Gelegenheit 
ihm von neuem einen Vorwurf, eine Szene machen. Und 
wirſt ſo keine Harmonie und kein wirkliches Glück zwiſchen 
euch aufkommen laſſen. Siehe, Uſchi, ich will doch euer 
Glück, Udos ſowohl wie das deine. Darum ſage ich dir 
das alles, auch daß du verſuchen ſollſt, dich zu ändern. Denn 
fo, wie du heute biſt, paßt du nicht als Udos Frau.“ 

Sie erſchrak ſelbſt über dieſes letzte Wort. Sie wollte 
es zurüdnehmen, beſchwichtigen. Da ſagte Uſchi: 

„Du heit ſicher recht mit allem, Mama. Ich werde Ado 
ganz gewiß nicht mit Vorwürfen empfangen. Er ſoll nicht 
mehr unter mir leiden.“ 

„Uſchi, Kind,“ rief Ellen erfreut. „Wie froh bin ich, 
daß du mir meine Worte nicht verübelſt, daß du ſie ſo auf⸗ 
gefaßt, wie ſie gemeint ſind, daß du gut und vernünftig biſt. 
Glaube mir, mit wenig gutem Willen geht alles.“ 

Uſchi antwortete nicht. Ihr ſeltſam verſteinertes Geſicht⸗ 
chen gab Ellen zu denken. Es paßte nicht zu ihren ruhigen 
und beſonnenen Worten. 

„Wir wollen jetzt ein bißchen ſpazieren gehen und uns 
von erfreulichen Dingen unterhalten, Ui,“ ſchlug fie vor. 

Aber die junge Frau bat: „Ich möchte mich hinlegen und 
chlafen verſuchen. Bitte, geh' nur allein, Mama, laß 

er. 


Re du willſt.“ meinte Ellen enttäuſcht. Sie wäre jetzt 
as mit der Sthriegertochter zuſammen geblieben. um 
ihren Vorwärien durch doppelt freundliches Plaudern die 


Das Münchner Oktoberfeſt hat begonnen 
Feſtteilnehmer in mittelalterlicher Tracht ziehen auf Wagen über die Thereſienwieſe. g 
Auf der Thereſienwiefſe in München iſt das große Herbſtfeſt Bayerns, die Oktoberwieſe in vollem Gang. Arſprünglich 
ſollte das Feſt dieſes Jahr nicht ſtattfinden. Um jo größer iſt nun die fröhliche Ausgelaſſenheit, da es doch — allen 


ſchweren Zeiten zum 
Ausſchuſſes überwache. Es handele ſich, jo wird weiter erklärt, 
in erſter Linie um die Wirtſchaftsfragen, die beide Länder in⸗ 
tereſſierten. Zu dem Aufgabenkreis des Ausſchuſſes gehören 
u. d. die Kartellfragen und ganz allgemein geſprochen die Frage 
des Ausbaues der Wirtſchafts⸗, Handels⸗ und Verkehrsbeziehun⸗ 
gen. Es ſei ferner ins Auge gefaßt, 

keinerlei einſeitige deutſch⸗franzöſiſche Abmachungen zu 

treffen, 

ſondern ſich im Rahmen der beitshenden internutionalen 
Abmachungen zu halten. Der Ausſchuß ſolle ſo elaſtiſch wie 
möglich geſtaltet ſein. Die Bedeutung des Ausſchuſſes dürfe 
nicht unterſchätzt werden. Er habe vor allem Bedeutung auch 
für die deutſch⸗franzöſiſche Zuſammenarbeit überhaupt. Mau 
habe ein Inſtrument geſchaffen, das geeignet ſei, die deutſch⸗ 
franzöſiſche Zuſammenarbeit zu vertiefen. 

Der interminiſterielle Ausſchuß dürfte nach Erledigung der 
nötigen Vorarbeiten vorausſichtlich Mitte Oktober zuſanrmen⸗ 
treten. Er ſolle ein Kriſtalliſationspunkt ſein für weitere Fra⸗ 
gen, die ſpäter noch zu löſen ſeien. Entgegen anderslautenden 
Meldungen ſei übrigens nicht beabſichtigt, irgendwelche Maß⸗ 
nahinen in der Richtung non Jollerhöhungen zu treffen. Die 
Frage der weiteren Kartellierung habe man naturgemäß mit 
in den Aufgabenkreis des Ausſchuſſes hineingezogen. Was die 
Frage des See⸗ und Luftverkehrs angehe, ſo ſollen auch hier 
Abmachungen im internationalen Rahmen getroffen werden, um 


dem ruinöſen Wettbewerb auf dieſem Gebiete entgegenzutreten. 
Ueber die Frage der Kolonialmandate ſei, wie mitgeteilt wird, 
nicht geſprochen worden. 


Dagegen habe man ſich über die Mög⸗ 
lichkoit einer Zuſammenarbeit auf Gebieten außerhalb Deutſch⸗ 
lands und Frankreichs unterhalten 


Der Beſuch Lavals und Briands 
bei Hindenburg 
Berlin. Miniſterpräſident Laval und Außenminiſter 
Briand trafen, in Begleitung des Botſchafters Francois 
Poncet am Montag vormittag um 10,30 Uhr im Neichspräſi⸗ 
dentenpalais ein. Der Beſuch bei Hindenburg dauerte zehn 


Minuten. Vor dem Hotel Adlon und in der Wilhelmſtraße 
hatten ſich mehrere hundert F erſonen eingefunden. Die Ab⸗ 
ſperrungen der Polizei ſind ſtark verringert worden. Man 
ſah nur Unter den Linden verſtärkte Polizoiſtreifen und vor 
dem Reichspräſidentenpalais ein größeres Polizeiaufgebot. 
Am 10,45 Uhr kehrten die Miniſter in ihr Hotel zurück. 


Schärfe zu nehmen. Denn ſie wollte in dieſer jungen Ehe 
ja nur beſſern und heilen und keinem wehe tun. Sie fühlte, 
u hatte ſich hinreißen laſſen, hatte ganz gewiß zuviel gejagt. 

ber nun wollte ſie das beendete Geſpräch nicht noch einmal 
anfangen, wollte auch Uſchi, die ganz ruhig ſchien, nicht von 
neuem erregen. 

„Dann alſo bis nachher,“ ſagte fie. „Es tut mir leid, 
Br den ſchönen Nachmittag nicht im Freien genießen 
willſt.“ 

Uſchi wehrte mit einer müden Handbewegung ab und 
Ellen ging. Unruhig, ärgerlich über ſich ſelbſt, unzufrieden 
über Udos Weife, die fie vor Uſchi entſchuldigt und verteidigt 
hatte, kleidete ſie ſich um. Horchte dann an Uſchis Schlaf⸗ 
zimmertür. Won innen drang kein Laut zu ihr. 

Sie wird ſich hingelegt haben und ſchon ſchlafen, dachte 
Ellen. Schloß behutſam die Tür ab und ging in den ſonnen⸗ 
durchfluteten Mainachmittag hinaus. 

Aber ſie wurde nicht froh auf ihrem Spaziergang. Ein 
unbegreiflicher Druck lag über ihrem Fühlen. Eine tiefe 
Verſtimmung wollte nicht von ihr weichen. 


XXIV. 

Uſchi hörte die Schwiegermutter das Haus verlaſſen Sie 
ſchlief nicht, wie Ellen glaubte. Sie hatte ſich gar nicht hin» 
gelegt. Sie hatte Müdigkeit nur vorgetäuſcht, um allein zu 
bleiben. 

Ihr war ſehr elend zu Sinn. Sie fühlte ſich totunglück⸗ 
lich wie niemals zuvor in ihrem Leben. Sie fühlte ſich 
überflüſſig und ganz und gar nutzlos auf der Welt. 

Ihr Mann war mit einer fremden, verhaßten Frau fort⸗ 
gefahren. er hatte ihre Bitte nicht beachtet, er hatte ſie allein 
zurückgelaſſen. Das ſchien ihr ein Zeichen mangelnder Liebe 
zu sein. Ihre Schwiegermutter hatte ihr erklärt, daß fie Udo 
nicht glücklich mache, daß ſie unpraktiſch, untüchtig, mit einem 
Worte zwecklos in ſeinem Leben ſei. Nur aus ſich ſelbſt 
würde Ellen wohl nie jo zu ihr geſprochen haben, gewiß. 
ganz gewiß hatte Udo ſich über fie bei der Mutter beklagt. 
Soweit war es alſo ſchon in ihrer Ehe gekommen. 

In ihrer Erregung, in ihrer Traurigkeit ſah und fühlte 


Trotz — gefeiert wird. 


Rücktritt Lord Readings 
im Falle von Neuwahlel 
London. Während des Wochenendes find „Da! 5 
Herald“ zufolge erneut Verſuche gemacht worden, die Aus’ 
ſchreibung von Neuwahlen zu verjdteben. 
die Liberalen hätten wiederum ihren ganzen Einfluß gege! 
Neuwahlen geltend gemacht. Lord Reading habe ſich jetzt eu 
ſchieden zurückzutreten, falls Neuwahlen angekündi 
würden. Gandhi erklärte, daß die Ausſichten der englisch 
indiſchen Konferenz durch Neuwahlen gefährdet würden un 
daß er nicht auf ewig in London bleiben könnte. Wäbrel 
„Daily Expreß“ behauptet, daß dieſe Einwendungen bereit? 
als erledigt angeſehen werden können, meldet Die „Times“, da 
die Verhandlungen noch nicht beendet ſeien. Die Entſcheidunk 
könnte ſich noch ein paar Tage hinziehen. 


Der Goldſtandard in Schweden 
aufgehoben 

Stockholm. Schweden hat ſich nunmehr genötigt geſehel, 
die Goldeinlöſung der ſchwediſchen Noten zunächſt für die ze 
vom 28. September bis 30. November aufzuheben. Der Golo 
vorrat der ſchwediſchen Reichsbank wurde während der letzten 
Tage überaus ſtark in Anſpruch genommen und in der vegan 
genen Woche allein um 100 Millionen verkürzt. Die Hoffnun' 
gen auf Kredite aus Frankreich oder Nordameriba haben | 
zerſchlagen. Die Ausfuhr von Geldmünzen und Goldbarte⸗ 
wurde verboten. Geſtern waren in Stochholm auch die Leitet 
der Staatsbanken von Schweden Norwegen, Finnlaund and 
nemark zur Beratung verſammelt. 


Niederlage der Nanking-Armee? 

Moskau. Nach ruſſiſchen Meldungen ſollen die chineſiſchen 
roten Armeen non Kiangſi den dortigen Truppen der Nanking 
Regierung eine ernſte Niederlage beigebracht haben. Eine Nan“ 
king⸗Diviſion fol vollſtändig vernichtet fein, zwe weitere joe! 
die Hälfte ihres Veſtandes verloren haben. Der Erfolg der roten 


Truppen würde eine ernſte Bedrohung der Stadt Nantſchang be“ 
deuten. 


— 


Uſchi alle Dinge verkehrt. Sie empfand nur Vernach⸗ 
läſſigung, fie hatte nur die ſchweren Anſchuldigungen aus 
Ellens Worten herausgehört. Daß die Schwiegermutter auch 
ihr Veſtes wünſchte, daß ſie helfen, raten, nützen wollte mit 
ihren Vorſtellungen, begriff Uſchi nicht. 

Irgend etwas muß geſchehen, irgend etwas ſich wandeln 
in unſerem Leben, dachte ſie. Und aus dieſen Gedanken her⸗ 
920 faßte ſie den verzweifelten, unbedachten Entſchluß, zu 
gehen. 

Jetzt, da ſie allein war, überlegte ſie nicht weiter. Sie 
kleidete ſich für die Straße an. Packte ein paar Kleinigkeiten 
in ihren Kupeekoffer, haſtig, überſtürzt. Zählte ihr Geld, 
der Vater hatte es ihr vor wenigen Tagen geſandt. Sie 
beſaß genug, um reiſen zu können. 

Sie überdachte das Törichte, Falſche ihrer Handlungs⸗ 
weiſe nicht. Sie war viel zu erregt, zu unglücklich, um über⸗ 
haupt denken zu können. 

Um keinem Bekannten zu begegnen, nahm ſie ſich am 
Bayriſchen Platz ein Auto und ließ ſich zum Lehrter Bahn⸗ 
hof fahren. Sie war noch nie allein gereiſt. Alles war ihr 
unangenehm, das Bejorgen des Billetts, das Ausſuchen des 
Platzes, als der Zug endlich einfuhr. Solange hatte ſte müde 
und dumpf im Warteſaal geſeſſen. Nun bekam fie nach 
langem Suchen noch einen Fenſterplatz in einem Abteil 
zweiter Klaſſe. 

Sie ſah hübſch und elegant wie immer aus. Nur das 
Geſichtchen war verweint, man ſah es durch den Puder, die 
Augenlider waren rot und ein wenig geſchwollen 

Sie ſetzte ſich in ihre Ecke. Wartete in fieberhafter Un⸗ 
ruhe auf das Abfabrtsſignal. Wurde ein klein bißchen 
ruhiger, als der Zug ſich in Bewegung ſetzte. Nun ſchloß 
ſie die Augen und verſuchte zu ſchlafen. Lange wollte es ihr 
nicht gelingen, aber endlich entſchlummerte ſie doch, über⸗ 
wältigt von Müdigkeit, Trauer und Kummer . 
Als ſie wieder aus ihrem unruhigen und quälenden Halb⸗ 
ſchlaf erwachte, hatte der Zug ſchon Wittenberge paſſiert. 
Die Hälfte der Reiſe war überwunden. 


(Fortſetzung folgt.) 


Laurahütte u. Umgebung 
Mein Schnupfen 


= 


Heiserkeit und ähnlichen Annehmlichkeiten genügt ihm nicht 
Der Menſch muß ſein eigenes, ihm höchſt perſönlich 
gehörendes Leiden darunter haben. Darunter tut er es nicht! 

And ſo wählt er ſich denn aus der Ueberfülle des un⸗ 
erfreulich Gebotenen ſeine Spezialität, die ihm beſonders 
zuſagt. Das wird ſeine Achillesferſe, in die ihn das Schickſal 
vor allem zu ſtechen liebt. 

Nehmen wir zum Beiſpiel einmal „meinen“ Schnupfen 
an! Natürlich laſſe ich es mir nicht nehmen, meine eigene 
Spezialität, ſozuſagen meine Hausmarke, zu führen! Diefer 
mir perſönlich gehörende Schnupfen iſt eben mit keinem 
anderen Schnupfen der Welt zu vergleichen. Mögen Mil⸗ 
lionen Menſchen huſten, nieſen, kurz, den Schnupfen haben 
—, das hat mit meinem Privatſchnupfen nichts zu tun! 

Dieſer, mein perſönlicher Schnupfen, iſt von jener er⸗ 
ſchreckenden Pünktlichkeit, wie er ſonſt nur der Steuer und 
dem Wechſel eigen iſt. 

Witterungswechſel — peng, iſt er da! Zugluft im Nacken 
— peng, iſt er da! Anzeitgemäße Bekleidung — peng, iſt er 
da! Uebrigens richtet er ſich gleich häuslich ein, macht es ſich 
direkt gemütlich bei mir! 

„Aha!“, konſtatiert der Menſch, „da habe ich einmal 
wieder meinen Schnupfen!“ Merkwürdigerweiſe ſtellt er 
das mit einem gewiſſen Unterton der Befriedigung feſt. 

her bekommt auch dieſer Schnupfen, herausgehoben aus 
der ungeheuren Menge ſämtlicher Erkältungserſcheinungen, 
etwas geradezu Vertrautes, Anheimelndes! 

Man behandelt ihn, wie etwa eine Reſpektsperſon, mit 
der nötigen Rückſichtnahme! 

Es gibt Menſchen, die ſagen „mein Schnupfen“, wie 
andere etwa „mein Orden“ jagen würden! Irgendwie de⸗ 
koriert ſich der Menſch mit dieſem, ſeinem Schnupfen. 

Viele halten ſich einen Hund, eine Katze, einen Vogel, 
andere begnügen ſich mit Blumen, Bils;ern uſw. Es gibt 
aber Menſchen, die nur ihren Huſten, Schnupfen, ihr Kopf⸗ 
weh und ähnliches als Lebensdekoration beſitzen. 

Nimm einem ſolchen Menſchen „ſeinen Schnupfen“ — 
und nimmſt ihm (neben dem Wetter datürlich!) ſeinen 
Hauptgeſprächsſtoff! Ja, noch mehr — eines ſeiner haupt⸗ 
ſächlichſten Lebensintereſſen überhaupt! 


Hohes Alter. 

Herr Sobotta von der Gelhornſtraße feiert am heutigen 
Tage ſeinen 67. Geburtstag. Wir wünſchen dem Feiernden, 
der ein langjähriger Leſer unſerer Zeitung iſt, einen ge⸗ 
ſunden Lebensabend. m. 


Dienſtjubiläum. 
„ Am Donnerstag, den 1. Oktober d. Is., feiert der Lei⸗ 
ter des Gemeindebauamts Siemianowitz, Baurat Heidrich, fein 
25 jähriges Dienstjubiläum. Wir gratulieren. 


Theaterfreunde von Siemianowitz und Umgegend. 

sm: Die Deutſche Theatergemeinde Kattowitz ruft elle 
Theaterintereſſenten von Siemianowitz und Umgegend zu einer 
am Dienstag, den 6. Oktober im Dudaſchen Saale auf der ul. 
Bytomska, abends 8 Uhr, ſtattfindenden Wer beverſamm⸗ 
ung zuſammen. Auf der Tagesordnung ſteht als wichtigſter 
Punkt: Gründung einer Ortsgruppe Siemianowitz und Umge⸗ 
gend. Alle Theaterfreunde von Siemiangwitz und Umgegend 
(auch Mitglieder) ſind zu dieſer Verſammlung herzlichſt einge⸗ 
laden Erſcheint in Maſſen. 


Verlängerte Geſchäftszeit am 30. September. 

⸗o⸗ Die Geſchäftsleute von Siemianowitz werden darauf 
aufmerkſam gemacht, daß am Mittwoch, den 30. September d. 
Is., laut einer polizeilichen Verfügung ſämtliche Geſchäftslokale 
und öffentlichen Verkaufsſtände bis 8 Uhr abends offen gehalten 


werden dürfen. 
Gefährlicher Sturz. 

Am Sonntag abend Kine auf der ul. Hutnicza die 
Siemianowitzer Bürgerin F. ſo unglücklich, daß ſie ſich einen 
Beinbruch zuzog. Den Sturz verurſachte ein Apfelreſt, der 
von irgendeinem Paſſanten achtlos weggeworfen wurde. Die 
verletzte Frau, die einen Kinderwagen vor ſich ſchob, mußte 
ins Krankenhaus geſchafft werden. Es kann nicht genug 
vor dem Wegwerfen der Obſtreſte auf die Bürgerſteige ge⸗ 
warnt werden. m. 


Ein Durchbrenner. 
Aus einem bisher noch nicht geklärten Grunde ſcheute 
auf der Chauſſee zwiſchen Siemianowitz und Chorzow das 
ferd eines gewiſſen W. aus Königshütte. Der Kutſcher 
verſuchte das Tier zu beruhigen, fiel jedoch unter den 
Lagen und erlitt leichtere Verletzungen. Er wurde ins 
Krankenhaus überführt. m. 


Wechſelfälſchungen bei der Vereinigten Königs⸗ und 
Laurahütte? 

Der bei der Firma „Zelazohurt“ und Vereinigten 
Königs⸗ und Laurahütte in Kattowitz beſchäftigte 35jährige 

eamte Johann P. aus Siemianowig wird beſchuldigt, 
Mitematiih Wechſelunterſchlagungen verübt zu haben. Die 
Fummen jollen die Höhe von 100 000 Zloty erreicht haben 

. wurde verhaftet. m. 


Ueberſchwemmungen in der Umgebung von Siemianowitz 

Infolge des dauernden Regenmetters ſind die Wieſen 

an der Brinitza gänzlich überſchwemmt. Viele Morgen des 

großen Wieſenlandes, daß zum Eichenauer Dominium ge⸗ 

Hört, bilden einen großen Teich. Den Kleinfeldbauern, die 

ihre Felder in der Nähe der Brinitza haben und gleichfalls 
berſchwemmt wurden, entſtanden große Schäden. m. 


Laurahütter 


Sportipiegel 


„07“ Laurahütte erringt gegen 1.5.6. Kattowitz ein Remis — „89“ ⸗Mysiowitz—„Slonsk“ Laurahütte 
trennen ſich gleichfalls unentſchieden — Noch ein Remis im Handballtreffen — Gaiſoneröffnung des 
Amateurboxklubs — Generalverſammlung des K. 6. Jskra 


Fußball. 

1. F. C. Kattowitz — K. S. 07 Laurahütte 1:1 (1:0). 
RNach den mieſen Leiſtungen der 07⸗Elf bei den Freund⸗ 
ſchaftswettſpielen an den vergangenen Sonntagen räumte man 
denſelben ſehr wenig Siegeschancen zu. Wider Erwarten gelang 
es den Einheimiſchen gegen den 1. F. C. Kattowitz zu remiſieren. 
Das zeugt von einem Wiederaufflackern in den Reihen der 
1. Mannſchaft. Wäre in dieſem Treffen der Sturm ein wenig 
mehr in Form, ſo hätte 07 beſtimmt den Platz als Sieger ver⸗ 
laſſen. Das Schmerzenskind in der 07-Mannſchaft iſt und bleibt 
eben einmal der Sturm. Hier muß unbedingt eine Verſtärkung 
hinein. Vielleicht verſucht die Sportleitung einmal mit Machnik 
und Leſch. Wir ſind überzeugt, daß beim eventuellen Mitwirken 
dieſer Leute der Sturm in ein ganz anderes Fahrwaſſer komm! 
An der Läuferreihe war auch in dieſem Spiel nichts auszuſetzen. 
Auch in der Verteidigung klappte es recht gut. Den 1. F. C. 
hatte man ſchon beſſer ſpielen geſehen Die „Kanonen“ Geisler 
und Görlitz zeigten ſoviel wie gar nichts. Geisler am Links⸗ 
außenflügel gab ſich zwar Mühe, wurde jedoch vom rechten Läu⸗ 
fer der Nullſiebener gut abgedeckt. Wie immer, ſo bildete die 
F. C.⸗Verteidigung das Bollwerk der Mannſchaft. Gut war auch 
Spallek im Tor. 

Die erſten Spielminuten zeitigten einen flotten und ſpannen⸗ 
den Kampf. Nach 10 Minuten jedoch dämpfte das Intereſſe ud 
und man bekam nur zeitweise ein intereſſantes Spiel zu ſehen. 
In der 20. Minute ſchoß Leriſch den erſten und letzten Treffer 
für F. C. Durch dieſen Vorſprung kam die 07⸗Mannſchaft wieder 
zu ſich und drängte ſtark. Das Hintertrio der F. C. er erwies ſich 
jedoch in der Abwehrarbeit als unüberwindbar, jo daß trotz des 
überlegenen Spiels der ber, dieſe zu keinem Erfolg kommen 
konnten. Halbzeitsſtand: 10 für F. C. Nach Seitenwechſel 
blieb der Kampf zunächſt ausgeglichen. Nach etwa 15 Minuten 
Spielzeit übernahm abermals die Laurahütter Mannſchaft das 
Kommando und bedrohte ſtark das Heiligtum der Kattowitzer. 
In der 30. Minute verwandelte Kralewski einen Elfmeter zum 
Ausgleichstor. Auch die letzten Spielminuten gehörten den Null⸗ 
ſiebenern. Da jedoch der Sturm die vielen Chancen nicht aus⸗ 
nützen konnte, blieb es bis zum Schlußpfiff beim Staude von 
11835 

Für den nicht erſchienenen Verbandsſchiedsrichter 
Weſer vom 1. F. C. Kattowitz ein., 

Auch die Reſervemannſchaften trennten ſich nach einem un⸗ 
entſchieden verlaufenem Kampfe. 


K. S. 09 Myslowitz — K. S. Slonsk Laurahütte 2:2 (1:1). 

Das zweite Freundſchaftsſpiel nach der Verbandsſerie, wels 
ches der K. S. Slonsk arrangierte, fand am letzten Sonntag gegen 
den Tabellenzweiten der Kattowitzer A⸗Klaſſe, den K. S. 9 
Myslowitz ſtatt. Infolge der unſicheren Witterung fanden ſich 
wenige Zuſchauer auf dem Slonskplatz in Georgshütte ein. Der 
angebrochene Herbſt ſcheint das Publikum von den Spielplätzen 
abzuhalten. Oder iſt etwa das Sportpublikum von Siemianowitz 
ſo müde geworden, daß es die Bemühungen der hieſigen Vereine 
ſo ſchlecht unterſtützt? Jedenfalls iſt es ein Zeichen großer 
Gleichgültigkeit, wenn ein Ort mit ca. 40 000 Einwohnern ein 
paar hundert Intereſſenten ſtellt. Infolge dieſer Intereſſenloſig⸗ 
keit wird es daher auch kein Verein auf ſich nehmen, mit einer 
großen Veranſtaltung an die Oeffentlichkeit zu treten um eben 
nicht ein großes Fiasko zu erleben. Nun zum ſonntäglichen Spiel: 
Beide Mannſchaften traten mit ihren beſten zur Zeit zur Ver⸗ 
fügung ſtehenden Leuten, an. Das Spiel ſelbſt war nur zeitweiſe 
ſpannend und zwar in der erſten Halbzeit und zum Schluß. Das 
erſte Tor erzielte Latuſchinski aus einem Gedränge vor dem Tor, 
nachdem der Slonsktormann durch einen Stürmer von einem 
Myslowitzer unfair angegangen worden iſt, und am Boden lag. 
Der Linksaußen von Glonst Muſchik, glich kurz darauf aus, jo 
daß mit 1:1 die Seiten gewechſelt wurden. Nach Halbzeit hatte 
Slonsk gegen den ſtarken Wind zu ſpielen, aber das Spiel 
konnte bei leichter Ueberlegenheit der Myslowitzer ziemlich offen⸗ 
gehalten werden. Der Linksaußen von Myslomwitz ſchoß abermals 
den Führungstreffer. Kurz ver Schluß erzielte Bregulla nach 
einem ſchönen Sologang und Vorlage von Pyrek abermals das 
Ausgleichstor. Die Myslowitzer Mannſchaft war auf allen Po⸗ 
ſten gut beſetzt. Der repräſentative Latuſchinski wurde jedesmal 
von dem jungen rechten Verteidiger Mrochem abgeſtoppt, ſo daß 
er ſeine gefährlichen Torſchüſſe nicht anwenden konnte. Die 
Slonskmannſchaft war in der erſten Spielhälfte gut. Gefallen 
konnten die Verteidiger und der Tormann. 

In den Vorſpielen ſchlug die Reſervemannſchaft von Slonsk 
die gleiche von 09 mit 8:2. Die 1. Igdm. verlor gegen den 
Meiſteranwärter Bogutſchütz 20 mit 0:4. 

Handball. 
Evangeliſcher Jugendbund Laurahütte 
3:3 (0:2). 

Am Sonntag weilte der Laurahütter Handballmeiſter in 

Kohenlinde, wo er mit der dortigen Handballmannſchaft des K 


ſprang 


Sileſia Hohenlinde — 


Winterkartoffeln für Kurzarbeiter? 
Vor einigen Tagen ſprach eine Delegation der Hütten⸗ 
arbeiter beim Gemeindevorſtand in Siemianowitz in der An⸗ 
gelegenheit der Verſorgung der Kurzarbeiter mit Winter⸗ 
kartoffeln vor. Der Bürgermeiſter verſprach den Vertretern, 
den Kurzarbeitern, die durch die vielen Feierſchichten genau 
jo bedürftig find, wie die Arbeitsloſen, Winterkartoffeln zu 
liefern. Es ſollen allerdings nur die Kurzarbeiter in Frage 
kommen, deren Monatsverdienſt nicht mehr als 150 Zloty 
beträgt. Hauptſächlich handelt es ſich hierbei um die Ar⸗ 
beiter der Verzinkerei und des NRohrwerks der Laurahütte. 
m. 


Kaltſtellung des Stahlwerkofens in der Laurahütte. 
Am Mittwoch, den 30. September, wird der Schmelz⸗ 
ofen des Stahlwerks in der Laurahütte kaltgeſtellt Bis zu 
dieſem Tage verbleiben die Arbeiter, denen zum 28. Sep⸗ 
tember gekündigt worden iſt, in ihrem Betriebe. Sollte bis 


Die deutſche Ortszeitung 


darf in feiner Familie fehlen! n 


...... ET 


dahin die Warſchauer Antwort 


S. Sileſia ein Freundſchaftsſpiel austrug. Leider mußte zu dieſem 
Treffen der evangeliſche Jugendbund 3 Erjagleuic einſtellen, die 
ſich nur zum Teil bewährten. Bis zur Pauße führten die Lall⸗ 
rahütter 2:0. Nach Halbzeit tauten die Sileſianer möchtig auf 
und konnten gleichziehen. Das Spiel wurde äußerſt hart. jedogh 
fair durchgeführt. Ein Kapitel für ſich war der Schiedsrichter, 
der nach den Fußballregeln, die Entſcheidungen fallte. Die Tore 
für erangeliſchen Jugendbund fkorten Alfred Schwertfeger 2, 
Dyrna 1. 


Generalverſammlung des K. S. Islra Siemſanowitz. 

Im Prechottaſchen Lokal ſand am Senntag die fällige Ge⸗ 
neralverſammlung des K. S. Iskra jtatı. Um 10,30 Uhr eröffnete 
der Vizepräſes Lagan die Haupivertanımlung und hieß die Mit⸗ 
glieder herzlichſt willkommen. Die Tageserdnung umfaßte 
11 Punkte. Der 1. Schriftführer Koper verlas das Protokoll 
der letzten Verfammlung, welches debattelos angenommen 
wurde. Den Jahresbericht las der 2. Schriftführer Kowalski 
vor, aus dem hervorging, daß der Vetrieb im verfloſſenen Jahr 
ein recht reger war. Den Kaſſenbericht erledigte Tokarski, der 
bekanntgab. daß trotz der ſchwierigen Zeit der Verein leine 
green Schulden hat. Eingenommen wurden im verfloſſenen 
Jahr 3 303,67 Zluty, ausgegeben wurden 3 303,18 Zloty. Nach 
der Einziehung der Monatsbeiträge erſtattete der Sportwart 
Bericht über die Tätigkeit. Es wurden 38 Spfele abſolviert. 
Davon 19 gewonnen, 13 verloren und 5 endeten mit einem 
Remis. Das Torverhällnis iſt 129:91 zugunſten Iskra. Der 
Hauptſchütze war Rzuychon, der 36 Tore ſcheß. Neu aufgenommen 
wurden 7 Mitglieder. Nackdem die Kaſſenreviſoren die Kaſſe 
als richtig befunden haben, wurde dem alten Vorſtand die Ent⸗ 
laſtung erteilt. Zum Präſiden wurde Morlis gewählt, der die 
Neuwahlen vornahm. Der neue Vorſtand ſetzt ſich wie folgt zu⸗ 
ſammen: 1. Vorſitzende: Sztuka. 2. Vorſitzende: Jatzek, 3. Vor: 
ſitzendde Kewalsti, Schriftführer: Naproth, 2. Schriftführer: 
Koper, 1. Kaſſierer: Tekarski, 2. Kaſſſerer: Koß, 1. Sportwart: 
Lagan, 2. Sportwart: Binioſchet, 3. Sportwart: Sladek, 1. Ju⸗ 
gendleiter: Nonroth, 2. Jugendleiter: Tokarski, Ballwarr: 
Schendzielorz, Platzmeiſter: Portzek, Beiſitzer: Stefanil. Kiden 
und Kucharczyk. Kaſſenreviſeren: Cichon, Kroll und Grzywoh. 
Es wurde beſchloſſen den Eintrittspreis zu den Fußballwett⸗ 
ſpielen für die Arbeitsloſen von 30 Groſchen auf 30 Groſchen her⸗ 
abzuſetzen. Der monatliche Beitrag wurde auf 50 Eroſchen ſoſt⸗ 
geſezt. Nach weiterer Regelung verſchiedener inſerner Vereins 
angelegenheiten ſchloß der neugewählte Vorſitzende die Vers 
ſammlung. 

Auf zur Saiſoneröſfnung des Amateurboxrklubs Laurahütte. 

Die Spannung utner den Sportlern non Sieminnowitz it 
aufs höchſte geſtiegen. Sie konnen die Saiſoneröſfnung des 
Amateurboxklubs nicht erwarten. Das Jufammentreffen von 
„Slavia“ Ruda mit dem hieſigen Amateurboxklub dürfte auch 
wahrhaftig Kämpfe liefern, die ouch den verwöhnteſten Sportler 
zufriedenſtellen werden. Der Pizemeiſter Slavia Ruda wird 
mit aller Macht verſuchen ſeine erſten zwei Siege unter Beweis 
zu ſtellen. Die einheimiſchen Voxer dagegen wollen für die letz⸗ 
ten zwei Niederlagen Revanche nehmen. Auf das Abſchneiden 
vnn Hellfeldt, Baingo und Budiek iſt man beſonders geſpannt. 
Die Kämpfe, die am Donnerstag, den 1. Oktober im Generlich⸗ 
ſchen Saal, auf der ulica Sobieskiego von Stapel gehen dürf⸗ 
ten dem Veranſtalter ein volles Haus bringen. Beginn abends 
8 Uhr. Nachſtehend das Kampfprogramm: Erſtgenannt Ruda.) 

Papiergewicht? Goretzki — Dulok, Fliegengewicht: Gelomd 
— Slobinski. Bantamgewicht: Lempa — Budniok, Federgewicht: 
Loch — Koſchek. Leichtgewicht: Vialas — Hellfeldt, Welterge⸗ 
wicht: Bainczyk — Baingo, Mittelgewicht: Flascinski — Ko⸗ 
wollik. Halbſchwergewicht: Filla — Bohn. Bei dieſer Veranſtad⸗ 
tung darf lein Sportler fehlen. 

Zum Beſten der Arbeitsloſen. 
Schwimmwettkämpfe im Hallenſchwimmbad. 

Der 1. Schwimmverein Siemianowitz eröffnet ſeine Winter⸗ 
ſaiſon mit einer Veranſtaltung zugunſten der hieſigen Arbeils⸗ 
lafen am Sonntag, den 4. Oktober, nachmittags 3 Uhr. Das 
Programm umfaßt neben ſportlichen, auch humerſttiſches 
Schwimmen und Springen, ſowie zum erſten Male auch Turms 
ſpringen (von einer 5 Meter hohen Plattform) indem u. a. 
Polens beſter Turmſpringer Ziaja, ſeine hohe Kunſt zur Schau 
bringen wird. Auch Frl. Klaus, Polens erſolgreichſte Vertre⸗ 
terin, bei den letzten Europameiſterſchaften in Paris wird mit 
von der Partie ſein. Die Vexranſrallung vorſpricht da her 
intereſſant zu werden, weshalb der Beiuch — mit Rift auf 
den edlen Zweck — nur zu empfehlen iſt. Näheres bringen 
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noch ſpäter. in. 
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auf den letzten Proteſt nicht 
eintreffen, ſo werden die Arbeiter am Mittwoch, wohl oder 
übel, ihre letzte Schicht verfahren. Es handelt ſich um 210 
Arbeiter, größtenteils Familienväter, die brotlos werden. 
In den übrigen Betrieben der Laurahütte werden nach wie 
vor Feierſchichten eingelegt. Dieſe mehren ſich derart. jo 
daß mancher Arbeiter es nur auf 6 bis 10 Schichten im 
Monat bringt. zn 


Aus der Chronik von Stomiangmitz. 
Wal die mündtiche Ueberlieſerung über die Entſtehung des 
Namens Siemianowigz berichtet. 

an: Einige behaupten, daß der Name Siemianowitz von 
7 Häuſern herzuleiten ſei, welche vor langer, langer Zeit hier 
ſhanden, und die Bezeichnung „Sidminowite“ führten. Einege 
behaupten dagegen, es waren drei Brüder: Simon, Michael und 
Matias — welche als Gründer der nach ihnen bencunten Ort⸗ 
kbaften Siemianowitz, Michallowitz und Maczeikowitz ane u⸗ 
ſehen iſt. Dieſe Brüder hatten gemeinſchaftliche Fißßteicke 
(Sadzawki) angelegt und zwar en jenen Stellen, wo ſich gegen⸗ 
wärtig Fanaygrube und der Ortteil Sadzawka, ausdehnen. Bei 
einer Grumdſtückregulſerung trat Matias (polni'h Maciej), der 
Baliser des Dorſes Maczeilowitz. je einen Tail feiner Sadzewei 
an feine Büder Mita (MEN und Simon (Szyman) cch. 
Syman erhielt das heutige Fdzawka und vereinigte es mit 
Sismignowitz. Don andeven Teil der Sadgawki, das heutige 
Fannygrube, ſchlug Michal zu feinem Dorf Michalkowitz. 


Konkurſe? 

Die Folgen der drückenden wirtſchaftlichen Lage treten 
bei der Geſchäftswelt immer mehr in Erſcheinung. Man 
munkelt von mehreren Konkurſen. Es iſt dies auch kein 
Wunder, die Einnahmen mancher Kaufleute ſind ſehr gering 
Woher ſoll auch das Geld kommen. 70 Prozent der Arbeiter 
verdienen wenig, oder gar nichts, und das Wenige und 
die Arbeitsloſenunterſtützung reicht kaum zur Beſtreitung des 
Allernotwendigſten. Sollte ſich die Lage nicht Feſſern, ſo 
werden wohl viele Gewerbetreibende nicht in der unge ſein, 
die neuen Patente für das Jahr 1952 einzulöſen. m. 


Das Ende der Hundstage. 

Die Hundstage ſind zu Ende gegangen. Die Tempera⸗ 
tur während der Hundstage war nicht ſo hochgradig, im 
Gegenteil, äußerft kühl und regneriſch. Das Ende der 
Hundstage iſt zugleich das Ende des meteorologiſchen Som⸗ 
mers, und tatſächlich zieht der Landmann in den Stoppelfel⸗ 
dern bereits Furchen zur Beſtellung der Winterſaat für das 
fonmende Jahr. m. 


Wieviel Einwohner zählt Siemianomitz. 
Im Monat Auguſt wurden in Siemianowitz 38 185, in 
Eichenau 10 154, in Bittkow 4439, in Michalkowitz 8449, in 
Przelaika 1217 und in Baingow 1111 Einwohner geführt. m. 


Die Friedhofskapelle vor der Fertigſtellung. 
Die Bauarbeiten an der Friedhofskapelle auf dem ka⸗ 
tholiſchen Friedhof der Antonſusparochie gehen rüſtig vor⸗ 
wärts. Der Rohbau iſt bereits abgeſchloſſen. In dieſer 
Woche werden die Innenarbeiten in Angriff genommen. In 
drei Wochen hofft man die Kapelle, die den Friedhof ziert, 
fertigzuſtellen. m. 
Programm für die Konſekrationsfeierlichleiten der St. 

Antonjuskirche. 
Sonnabend. den 3. Oktober. 

6 Uhr abends: polniſche Roſenkranzandacht. 

% Uhr abends: feierliche Ueberführung der Reliquien vom 
Pfarrhauſe nach der Kirche. 

7 Uhr abends: deutſche Roſenkranzandaiht. 

Sonntag, den 4. Oktober. 

„4% und 6% Uhr früh: hl. Meſſen. 

s Uhr früh: Begrüßung unſeres 
Adamski om Platz Ks Piotra Skargi. 

811 Uhr: Konſekration. 

11 Ur früh: hl. Meſſe vom Hochw. Herrn Biſchof mit Ixe 
deum und hl. Segen. 

2%½ Uhr nachmittags: polniſche Feſtverſammkung im 
Belwedere, ul. Sienkiewicza. 

21:2 Uhr nachmittags: deutſche Veſperandacht. \ 

Uhr nachmittags: deutſche Feſtverſammlung im Saale 
Belwedere g 

5 Uhr nachmittags: polniſche Veſperandacht. 

Die Parochianen werden um recht rege Betciligung gebeten. 


Roſenkranzandachten. 

⸗o⸗ Am Donnerstag, den 1. Oktober, beginnen in der St. 
Anteniuskirche in Siemianowitz die Roſenkranzandachten. Die 
deutſchen Andachten finden jeden Dienstag. Donnerstag und 
Sonnabend der Werbe um 7 Uhr abends ſtatt. 


Müttervereinsandacht. 

„c Am Donnerstag, den 1. Oktober. nachmittags 4 Uhr, 
findet in der St. Antoniuskirche in Siemignowitz eine Mütter» 
vereinsandacht ſtalt. Anſchließend daran iſt Beichtgelegenheit 
für den Herz⸗Jeſu⸗Verein. 


St. Cäcilienverein an der Kreuzkirche. 

Am Mittwoch. den 29. September, abends 8 Uhr, Probe 
rür den geſamten Chor. Sangeskundige Damen und Herren 
lönnen jetzt wieder in unſeren Chor aufgenommen werden, 
und wir bitten dieſe, mit dem Eintritt in unſeren Kirchenchor 
nicht zu zögern, da wir die öffentliche Aufführung eines 
greßeren Chorwerkes in dieſem Winterhalbjahr beſchloſſen 
haben. zu welchem mit der Probearbeit alsbald begonnen 
wird. Meldungen nimmt vor Beginn der Proben, welche in 
unſerem Probenlokal Duda ſtattfinden, der Dirigent entgegen. 

if: 


Hochw. Herrn Bißhof 


Sale 


Sonntag 11.30 mittags starb unerwartet 
meine geliebte Frau, unsere gute Mutter, 
Schwester, Schwiegermutter, Großmutter 
und Tante, Frau 


Manie Kaminski 


geb. Wünsch 
Schmerzerfüllt zeigen dies an 
Siemianowice, Beuthen, Erfurt, Berlin, 
Hamburg. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Mittwoch den 
30. September 1931, nachm. 4 Uhr vom 
Trauerhause ul. Wandy 12 aus, statt. 


Soeben erschien: 
Luelwig Ganghofer 
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Fir die langen Herbstabende 


Gesellschaftsspiele 


Wohltätigkeitsaufführung. 

⸗o⸗ Die Marianiſche Jungfrauenkongregation (Aſpirantin⸗ 
nen) an der Kreuzbirche in Siemianowitz veranſtaltet am Sonne 
tag, den 4. Oktober, um 7 Uhr abends, eine Theateraufführung 
im katholiſchen Vereinshaus auf der Wandaſtraße. Zur Auffüh⸗ 
rung gelangt das Roſenkranzſpiel „Errettet“ in einem Aufzuge 
von Margarete von Gottſchall und das Märchenſpiel „Dorn⸗ 
röschen“ in 5 Bildern von Carl Ludwig Hoffmann. Die Ein⸗ 
trittspreiſe ſind volkstümlich gehalten: 1. Platz 1,50 Zloty, 2. 
Platz 1 Zloty und Stehplatz 50 Groſchen. Am Sonnabend, den 
3. Oktober, 4 Uhr nachmittags, findet eine Kindervorſtellung 
statt. Der Vorverkauf der Eintrittskarten hat bereits begon⸗ 
nen. und zwar bei Frl. Kulawik, ul. Dombrowskiego 1 und Frl. 
Wrobel, ul. Barbary 16. Der Reinertrag dieſer Veranſtaltung 
iſt für die Ausmalung der Kreuzkirche beſtimmt. 


„Winzer⸗Lieſel“. 

zu Ain Sonntag, den 11. Oktober veranjteltet die Jugend⸗ 
gruppe des Verbandes deutſcher Katholiken eine Theater auf⸗ 
führung im Generlichſchen Saal. Zur Aufführung gelangt die 
; aktige Operette „Winzer⸗Lieſel“. Mit dem Vorverkauf der 
Billetts wird am Mittwoch, den 30. Oktober begonnen. Vor⸗ 
verfaufsitellen befinden ſich in der Geſchäftsſtelle unſerer Zei⸗ 
tung, ſowie beim Kaufmann Koſtka auf der ul. Sobieskiego. 


Der katholiſche Geſellenverein im Zeichen der 
Wohltätigkeit. 

⸗m⸗ Am Sonntag, den 8. November wird der katholiſche 
Geſellenverein mit einer Wohltätigkeitsaufſührung im katho⸗ 
liſchen Vereinshaus vor die Oeffentlichkeit treten. Ueber die 
Bretter werden nachſtehende Theaterſtücke gehen: a) „Heinz der 
Fiedler“, d) „Singvögelchen“ (Operette), c) „Einer muß hei⸗ 
raten“. Der Reinertrag wird zugunſten der Kirchenmalerei der 
Kreuzkirche zufallen. 


Mütterverein an der Kreuzkirche. 

„o Am Donnerstag, den 1. Oktober d. Is., nachmittags 4 
Uhr, hält der Mütterverein an der Kreuzkirche eine Verſamm⸗ 
1775 ab. Es wird gebeten, recht zahlreich und pünktlich zu er⸗ 
ſcheinen. 


Gokkesdienſtordnung: 


Katholische Kreuzkirche, Siemianowitz. 
Mittwoch, den 30. September. 

1 hl. Meſſe für verſt. Joſef Wawrzynczok, Sühne und alle 
Seelen im Fegefeuer. 

2. hl. Meſſe für verſt. Eltern Schneider, Töchter Gertrud 
und Marie. 

3. hl. Meſſe für verſt. Michael und Marianne Korpok. 

Donnerstag, den 1. October. 

. 1. hl. Meſſe für verſt. Alois, Franziska und Julianne Feder 
linski. 

2. hl. Meſſe für vert. Johann Zurek, Eltern beiderſeits und 
Marg. Kloſek. 
a 3. hl. Meile zur Roſenkranzkönigin vom deutſchen Noſen⸗ 
ran. 


Katholiſche Pfarrkirche St. Antonius Laurahütte. 
Mittwoch, den 30. September. 

6 Uhr: zum hl. Herzen Jeſu auf eine beſtimmte Intention. 

630 Uhr: zum hl. Herzen Jeſu in beſtimmter Meinung. 

Donnerstag, den 1. Oktober. 
6 Uhr: Jahresmeſſe mit Kondukt für verit. Anton Kapitza. 
6,30 Uhr: zum hl. Antonius auf eine bestimmte Jutention. 
Euangelſne Kirchengemeinde Laurahütte. 

Mittwoch, den 30. September. 

74 Uhr: Jugendbund. 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 
Druck u. Verlag. Vita“, naklad drukarski. Sp. z Ogr. odp 
Katowice Koseinerki 20 


Verschiedene 


empfiehlt zu billigsten Preisen 


Bucdh- und Sapierkandlung, ul. BSutomska 2 
(Kattowitzer und Laurahütte-Siemianowitzer Zeitung) 


N 
Druclſachen 
aller Art 
liefert ſchnell und preis⸗ 


wert die Geſchäftsſtelle Siemianowice, ul. Bytomska 2 
dieſer Zeituug. 


Neu eingetroffen: 


Berliner BUN 
Grüne Poſt 
Sieben Sage 


Zu haben in der Geſchäftsſtelle unſerer Zeitung 


Soeben ist erschienen: 


Herausgeber Dr. med. Josef 


650 Aufsätze und Artikel 


kıankheiten und vieles mehr 


Knaur’s 
Gesunüheiis-Lexikon 


Ein Handbuch der Meduzin, Kötperkultur 
und Sc önheıtspflege — 5150 Stichworte 


Leinen 1 6.40, Halbleder 21 8 30 


Bau und Funktionen des Körpers — Ehehygiene 
Heilmethoden — Psychoanalyse — Säuglings- 
pflege — Erste Hilfe bei Unfällen — Sport- 


Kaltowitzer Budidruderci- und Verlags- Sp. Als, 
r... a ern a aa een n 


Aus der Wo’ewod'hait Schleiien 
Die Tagesordnung der nätften Seſmſitzung 


Am Mittwoch findet die erſte Sitzung des Schlei Een 
Seims nach den Sommerzerien ſtatt, die eine Tagesee 
nung von 11 Punkten zu erledigen haben wird. Als er let 
Punkt ſteht der Bericht der Budgetkommiſſion übe den d 
bal, des Wojewodſchaftszuſchlages der Morewodikait- 70 
Kom munalbeamten. Als zweiter Punkt iſt ein veiter 
Bericht der Budgetkommiſſion, der ſich auf die Streich nne 
im Budget bezieht. Als dritter Run“ jteht det B rich ? 
Rechtslommiſſion über die Abänderung des In zegeſeg e 
und als vierter Punkt ein Bericht derſelben worin 
übe: die Ausdehnung der Vererdnung bes Staatspriſide ten 
über die Bankrechte. Zum fünften Punkt erſtatte in- 
Bericht die Rechtskommiſſion, über die Ausdehnung der 
Verordnung des Staatspräſidenten auf die Wojewodſchan 
vom 8 2. 1919 und vom 16. 3. 1928 über die Eichung der 
Maße und Gewichte. Als ſechſter Punkt kommt der Bertet 
der Wahlüberprüfungskommiſſion zur Erle gung. Als I“ 
benter Punkt gelangt ein Dringlichteitsantrag wer Dir 
Arbeitsloſenhilfſe und zum 8. Punkt erfolgt eine Aus prache 


über die Beantwortung der Interpelkalion darth den 
Herrr Wojewoden hinſichtlich der Ernennung sun Lon, 
miſſoriſchen Gemeindevorſtehern. Ferner erfolgt zun SD nit 


* 


neun eine Ausſprache über die Beantwortung ! 
pellation des Deutſchen Klubs, zu der Entſcheidung über DE 
Wah.proteſte. Als zehnter Punkt der Tagesordnung gelang! 
zu: Beratung der Dringlichkeitsantrag der Waje elta t 


N er 
et 511 
Da „ 


her die Abänderung des Börſengeſetzes und als t 
Punkt kommen Petitionen zur Behandlung. 
Rund un“ 
Kattowitz — Welle 408,7 
Mittwoch. 12.10: Mittagskonzert. 15,25: Vorträge. 
16: Kinderſtunde. 16,30: Schallplatten. 16,50: Vorträge 
und Konzert. 18: Leichte Muſik. 19: Vorträge. 20,30: 


Unterhaltungskonzert. 
Donnerstag. 
und Konzert. 


23: Vortrag (franz.). 
12,35: Mittagskonzert. 15,25: Vorträge 
18.00: Nami as kaneert. 18.30: te 


Muſik. 19: Vorträge. 20,15: Unterhaltungskonzert. 21,30: 
Vortrag. 22,35: Konzert. 23,05: Tanzmuſik. 
s Warſchau — Welle 1411,58 
Mittwoch. 12,10: Mittagskonzert. 15,25: Vorträge. 


16: Kinderſtunde. 16,30: Schallplatten. 16,45: Vorträge. 
18: Leichte Muſik. 19: Vorträge. 20,30: Aus Berlin: Anſchl. 
Berichte und Tanzmuſik. 

Donnerstag. 12,20: Mittagskonzert 12,35: Schulfunk. 
15,25: Vorträge. 18: Soliſtenkonzert. 19: Vorträge 29,15: 
Leichte Muſik. 21,30: Vorträge und Berichte. 22,0. "hend: 
konzert. 23: Tanzmuſik. 


Hletwitz Welle 259 


Breslau Welle 325. 
Mittwoch, 30. September. 6,30: Funkgymnaſtik. 6,75: 
Schallplattenkonzert. 15,20: Elternſtunde. 16: Heitere 
Plauderei. 16,20: Unterhaltungsmuſik. 17: Das Buch des 
Tages. 17,15: Mal herhören, Mümmelmann! 17,30: 
Konzert. 18: Arbeit der Wanderbühnen. 18,20: Vor dem 
Arbeitsgericht. 18,10: Momentbilder vom Tage. 19: Weis 
ter; anſchl.! Die Schallplatte des Monats. 20: Wetter; an⸗ 
ichließend: Mehr Bildungsarbeit trotz Wirtſchaftsnot. 20,30: 
Aus Berlin: Europäiſches Konzert. 2 0 n Metter, 
Preſſe, Sport, Programmänderungen. 22,35: Meine Ber 
ſuche zur Kanaldurchſchwimmung. 22,50: Aus Berlin: 
Tanzmuſik. 0.30: Funkſtille. 
Donnerstag, 1. Oktober. 6,30: Funkgymnaſtik. 6,45: 
Schallplattenkonzert. 12,10: Was der Landwirt wiſſen muß! 
15,20: Kinderfunk. 15.45: Das Buch des Tages. 16: Lieder⸗ 
ſtunde. 16,35: Klavierkonzert auf Schallplatten. 17,15: 
Zweiter landw. Preisbericht; anſchl.: Das wird Sie in⸗ 
tereſſieren! 17,40: Schriftſteller und Wirtſchaftskriſe. 18: 
Künſtlers Not und Wege der Hilfe. 18,35: Wirtſchaft und 
Kultur. 19: Wetter; anſchl.? Abendmuſik. 20: Wetter: 
anſchl.: Stunde der Arbeit. 20,30: Eine Unterhaltung mit 
Schallplatten. 21,30: Abendberichte. 21,40: Blick in die 
Zeit. 22: Zeit, Wetter, Preſſe. Sport, Programmänderun⸗ 
gen. 22,10: Unterhaltungsmuſik. In einer Pauſe — vnn 
22,40—22,50: Schleſiſche Arbeitsgemeinſchaft „Wochenende“. 


23,45: Funkſtille. 


Gelbe üllſtein⸗Pücher 


Die Nacht von heute auf morgen 

Ein Sommer, Schule und Liebe 

Salomons Schwiegertochter 

Der geheimnisvolle Saphirring 
Preis je 2.20 l. 


in der Geſchäftsſtelle der „Kattowitzer Zeitung“ und „Laura⸗ 
hütte⸗Siemianowitzer Zeitung“, ul. Bytomska 2 vorrätig. 


Hau man 


Sämtliches 


Mal-u. Zeichenmaterial 
für 
Ingenieure, Architekten, Techniker, 
Gewerbeschüler 
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zu billigsten Preisen 
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liefert schnell und sauber 
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